


Museumspädagogik für Grundschulen

Am Anfang war das Feuer…
Auf einer Reise in die Steinzeit lernen die Schüler*innen Lebens-
weise, Techniken und Werkzeuggebrauch der altsteinzeitlichen 
Menschen kennen und tauchen in deren Welt ein. An verschie-
denen Stationen können die Kinder an praktischen Beispielen 
ausprobieren, wie Feuerbohren geht, wie man mit der Feuer-
steinklinge arbeitet, sie dürfen Schmuck herstellen und mit dem 
Wurfholz einen Speer werfen. 

Agil Bamberg
Dauer: ca. 1,5 Stunden
Termin nach Vereinbarung mit dem Pfalzmuseum
Ort: Archäologiemuseum und Pfalzgraben 
5,50 � p.P. (Mindestteilnehmer*innenzahl 20)

Asterix & Co – Die Kelten kommen 
Über die Kultur und das Leben der Kelten wissen wir durch 
archäologische Ausgrabungen sowie die griechischen und 
römischen Schriftquellen sehr viel. Nach einer Einführung in die 
keltische Welt haben die Kinder die Möglichkeit selbst zum Kelten 
zur werden. Wir haben keltische Kleidung dabei, präparieren 
Haarsträhnen mit „Kalk“milch, schmücken uns mit keltischen 
Ornamenten und stellen gemeinsam Fingerringe her oder gießen 
ein Amulett.  

Agil Bamberg
Dauer: ca. 1,5 Stunden
Termin nach Vereinbarung mit dem Pfalzmuseum
Ort: Archäologiemuseum und Pfalzgraben 
5,50 � p.P. (Mindestteilnehmer*innenzahl 20)

tabula rasa
Die Römerzeit mit ihrer Vielzahl von Schrift- und Bildquellen  
und archäologischen Funden bietet viele Möglichkeiten für ein 
praxisnahes Programm. Das Museum verwandelt sich in ein 
römisches Klassenzimmer! Nach einer Einführung zum Leben  
im römischen Reich üben die Schüler*innen auf Wachstafeln die 
römischen Zahlen und erfahren in einer Pantomime einiges über 
die römische Gesellschaft. Sie lernen, wie man eine Toga trägt 
und bereiten eine römische „Soße“ zu, die Einblicke in die 
Ernährungsgewohnheiten der Römer gibt.

Agil Bamberg
Dauer: ca. 1,5 Stunden
Termin nach Vereinbarung mit dem Pfalzmuseum
Ort: Archäologiemuseum 
5,50 � p.P. (Mindestteilnehmer*innenzahl 20)

Zeitreise – Von der Steinzeit zu den Römern
Auf einer spannenden Reise durch die Zeit erfahren die Teil- 
nehmer*innen in vielen praktischen Übungen, wie beispiels- 
weise das Feuerbohren funktioniert, wie man mit der Feuer- 
steinklinge arbeitet, wie man einen keltischen Fingerring  
tordiert oder wie eine römische „Soße“ zubereitet wird.  
Sie erleben dadurch die Vergangenheit hautnah.

Agil Bamberg
Termin nach Vereinbarung mit dem Pfalzmuseum
Ort: Archäologiemuseum 
Dauer: 2 Stunden
Schulklassen: 7,00 � p.P. (Mindestteilnehmer*innenzahl 20)

Handwerk hat goldenen Boden
Handwerk hat goldenen Boden, so hieß es im Mittelalter.  
Wollt ihr wissen, warum? Nach einer Einführung in das spät-
mittelalterliche Zunftwesen werden verschiedene Gewerke der 
mittelalterlichen Bauhütten vorgestellt. Die Kinder haben die 
Möglichkeit, unter Anleitung die Werkzeuge und Techniken 
selbst auszuprobieren. Als Zimmermann mit Schrotsäge, Axt, 
Schlichtbeil und Dechsel, als Steinmetz mit Klüpfel und Meißel 
oder als Schmied beim Bedienen des Blasebalgs an der Esse 
und dem Bearbeiten des „warmen Eisens“ mit dem Hammer. 
Alternativ können sie auch als Radläufer den Tretradkran in 
Bewegung bringen. 

Agil Bamberg
Dauer: ca. 1,5 Stunden
Termin nach Vereinbarung mit dem Pfalzmuseum
Ort: Archäologiemuseum und Pfalzgraben 
5,50 � p.P. (Mindestteilnehmer*innenzahl 20)

Ein Tag im Mittelalter
Vom Pfalzmuseum ausgehend startet die Erlebnis-Stadtführung 
mit dem „Museumsleiterwagen“ zu den wichtigsten Sehens-
würdigkeiten der Stadt mit anschließendem Erarbeiten eines 
Fragebogens. In der Mittagspause reichen wir einen „Mittel-
altersnack“. Am Nachmittag folgt der Besuch der „Mittelalter 
Baustelle“ im Pfalzgraben.

Agil Bamberg
Gesamtdauer: max. 5 Stunden (kann individuell variiert werden)
Termin nach Vereinbarung mit dem Pfalzmuseum
Ort: Archäologiemuseum, Pfalzgraben und Innenstadt
16,50 � p.P. (Mindestteilnehmer*innenzahl 20)

Kau�eute, Handwerksmeister und Kirche
Die besondere Führung bietet viele Gelegenheiten, selbst aktiv 
zu werden und gibt durch den Einsatz von Werkzeugrepliken 
oder Gebrauchsgegenständen des Alltags einen Einblick in 
die Geschichte der Stadt Forchheim in Mittelalter und früher 
Neuzeit. Die Schüler*innen sollen dabei verschiedene Aufgaben 
lösen. Ein Feuer entfachen ohne Streichhölzer und Feuerzeug? 
Löcher mit einem mittelalterlichen Bohrer bohren? Nicht so 
ganz einfach, aber machbar! 

Agil Bamberg
Dauer: 1,5 Stunden
Termin nach Vereinbarung mit dem Pfalzmuseum
Ort: Pfalzmuseum und Innenstadt
5,50 � p.P. (Mindestteilnehmer*innenzahl 20)

Von Radläufern und Kopfdrehern
Die Epoche des 16. und 17. Jahrhunderts war eine Zeit des 
Umbruchs. Nach einer Einführung, in der neben den geschicht-
lich bedeutenden Daten und Ereignissen auch Informationen 
über den Stand der naturwissenschaftlichen und geogra�schen 
Erkenntnisse und geisteswissenschaftlichen Strömungen dieser 
Zeit geliefert werden, folgt ein Praxisteil mit verschiedenen 
Stationen, wie dem Steinmetz, dem Seilerrad, dem Tretradkran, 
dem Jakobsstab und dem Kopfdreher. 

Agil Bamberg
Dauer: 1,5 Stunden
Termin nach Vereinbarung mit dem Pfalzmuseum
Ort: Erlebnismuseum „Rote Mauer“
5,50 � p.P. (Mindestteilnehmer*innenzahl 20)

Hört ihr Kinder und lasst euch sagen –  
Mit dem Nachtwächter durch Forchheim
Eintauchen in die Nacht: Bei Laternenschein geht es mit dem 
Nachtwächter durch dunkle Forchheimer Gassen! Geheimnisvoll 
und schaurig wird es werden. Aber nur getrost, mit dem Nacht-
wächter, seiner Hellebarde und dem Rufhorn seid ihr sicher 
und gewappnet, wenn ihr so manch Spannendes aus früheren 
Tagen zu hören bekommt. 

Agil Bamberg
Dauer: 1 Stunde
Termine nach Vereinbarung mit dem Pfalzmuseum
Ort: Pfalzmuseum, Saltorturm und Innenstadt
5,50 � p.P. (Mindestteilnehmer*innenzahl 20)

Trachtenrallye – eine Reise in die Vergangenheit 
Schüler*innen des Herder-Gymnasiums Forchheim haben 2011 
eine Rallye für Grundschüler*innen entworfen: Das Aktionspro-
gramm führt spielerisch durch das Trachtenmuseum. Wir hören 
„Kleidergeschichten“, dürfen uns mit Trachten verkleiden und 
lösen allerlei knif�ige Fragen. Wir erfahren dabei alles über die 
Geschichte und die erstaunlichen Unterschiede in Stoffen und 
Schnitten dieser fast ausgestorbenen Kleidungsstücke.

Pfalzmuseum
Dauer: ca. 1,5 Stunden
Termin nach Vereinbarung mit Pfalzmuseum
Ort: Trachtenmuseum
5,50 � p.P. (Mindestteilnehmer*innenzahl 20)

Unser museumspädagogisches Angebot haben erfahrene, frei- 
beru�ich tätige Museumspädagogen entwickelt und sie führen es 
auch durch. Das Pfalzmuseum vermittelt die Programme und stellt 
die Räumlichkeiten zur Verfügung. 

Die Programme können jederzeit auch außerhalb der regulären 
Öffnungszeiten gebucht werden.

Das Pfalzmuseum vereint unter seinem Dach insgesamt vier 
Museen: das Archäologiemuseum Oberfranken, das Stadtmuseum, 
das Trachtenmuseum und das Erlebnismuseum „Rote Mauer“.

Unser Partner

Agil, Bamberg
Büro für angewandte Archäologie 
Museumspädagogik, Workshops, Repliken  
Dr. Jost Lohmann

VHS des Landkreises Forchheim
Vortrags-, Seminar- und Kursveranstaltungen �nden  
in Kooperation mit der VHS Forchheim statt.


